
AHV-Revision
Ergänzung zu
Kürzung des Staates
Der Verwaltungsrat der AHV ver-
tritt im Bereich der AHV-Revision 
nicht die gleiche Meinung wie die 
Regierung. Es darf festgehalten wer-
den, dass der Verwaltungsrat der 
AHV eine Herabsetzung des Staats-
beitrages auf lediglich 20 Millionen 
Franken kritisiert und die Meinung 
vertritt, die meisten Anpassungen 
in der AHV-Revision zum Nachteil 
der Beitragspflichten, der Versi-
cherten und Rentner hauptsächlich 
deshalb nötig sind, um den Staats-
beitrag auf eine niedere Stufe her-
absetzen zu können.
Der Verwaltungsrat ist auch der 
Meinung, dass die Argumentation 
der Regierung, nicht zu viel Staats-
geld ins Ausland zu exportieren, 
reinen Populismus darstellt, da da-
bei völlig ausser Acht gelassen wird, 
dass im Ausland wohnhafte Rent-
ner, die einmal in Liechtenstein ge-
arbeitet haben, mit ihren Beiträgen 
einen wesentlichen Beitrag zur fi-
nanziellen Stärke der AHV beigetra-
gen haben.
Der Verwaltungsrat der AHV-IV-
FAK-Anstalten nimmt damit seine 
Pflichten wahr. Dies unterstreicht 
seine objektive Kritik im Bereich 
der Herabsetzung des Staatsbeitra-
ges.
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